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Bundesgeschäftsstelle

Reinhardtstraße 18
10117 Berlin

Verwaltung/Literaturservice:
Paracelsusstraße 15
51375 Leverkusen

Telefon: (0214) 87608-0
Telefax: (0214) 87608-88
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Die Veranstaltung erfolgt 
mit freundlicher Unterstützung 
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Termine:
Donnerstag, 26. März 2009 19.30 Uhr
Donnerstag, 18. Juni 2009 19.30 Uhr
Samstag, 26. Sept. 2009 9.00 Uhr
Donnerstag, 25. März 2010 19.30 Uhr

Veranstaltungsort:
Festsaal im Evang. Firstwald-Gymnasium
Firstwaldstraße 36–58, 72116 Mössingen

Arzt-Patienten-Seminar-Reihe
2009/2010

Chronisch entzündliche
Darmerkrankungen
Morbus Crohn / Colitis ulcerosa

Weitere Informationen
Tagungsort
Evang. Firstwald-Gymnasium, Festsaal
Firstwaldstraße 36–58, 72116 Mössingen
Das Parken ist auf den Parkplätzen des Gymnasiums 
und des Freibades möglich.
Der Besuch der Veranstaltung ist kostenlos.

Veranstalter
Deutsche Morbus Crohn / Colitis ulcerosa 
Vereinigung DCCV e.V., Landesverband Baden-Württemberg
Martina Schlüter, Im Mehl 9, 74635 Kupferzell
Tel. 07944 940578, Fax: 07944 940577
E-Mail: mschlueter@dccv.de

Wissenschaftliche Leitung
Dr. med. Friedrich Dreher
Gemeinschaftspraxis Dres. Dreher/Nagel
Marktplatz 23, 72108 Rottenburg
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Zur 
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beantragt!

Alternative Medizin
und Leitlinien

Referenten
Dr. med. Friedrich Dreher
Gemeinschaftspraxis Dres.Dreher/Nagel, 72108 Rottenburg

Dr. med. Roman Huber
Universitätsklinikum Freiburg, 79106 Freiburg

Dr. med. Harro Jenss
Spital Waldshut, 79761 Waldshut-Tiengen

Dr. med. Andreas Goyert
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Prof. Dr. med. Ekkehard C. Jehle
Oberschwaben Klinik gGmbH, 88212 Ravensburg

Dr. med. Birgit Lochbrunner
Klinik Essen-Mitte, 45276 Essen

PD Dr. med. Jost Langhorst
Klinik Essen-Mitte, 45276 Essen

Dr. rer. nat. Christian Schmincke
Klinik am Steigerwald, 97447 Gerolzhofen

Prof. Dr. med. Eduard F. Stange
Robert-Bosch-Krankenhaus, 70376 Stuttgart

Prof. Dr. Dr. med. Jürgen Stein
Zentrum für Viszeral- und Ernährungsmedizin
Interdisziplinäres Facharztzentrum JFS, 60596 Frankfurt/Main

Martina Schlüter
DCCV e.V., Landesverband Baden-Württemberg



Programm

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Deutsche Morbus Crohn / Colitis ulcerosa Vereinigung 
DCCV e.V., Landesverband Baden-Württemberg, lädt Sie recht 
herzlich zu einer Serienveranstaltung  
Alternative/Komplementäre Medizin und Leitlinien ein. 

Unter der wissenschaftlichen Leitung von Herrn Dr. med. 
Friedrich Dreher, der die Seminare freundlicherweise beglei-
tet, haben wir für Sie interessante Themen zusammengestellt. 
Unterstützt werden wir auch von der örtlichen Selbsthilfe-
gruppe Rottenburg mit einem Infostand.

Die sogenannte klassische Schulmedizin oder evidenzbasierte 
Medizin orientiert sich an fundierten Ergebnissen (Forschung, 
Studien, …), die in den Leitlinien niedergeschrieben sind.  
An diesen Leitlinien können/sollen sich Ärzte bei der Betreuung 
von Patienten orientieren. Alle Möglichkeiten zur Therapie oder 
Diagnostik, deren Effektivität und Wirksamkeit nicht bewiesen 
sind, fallen unter den Begriff der Alternativen Medizin.  
Das bedeutet nicht, dass alternative Behandlungsmethoden 
für Patienten unwirksam sind, denn:
a)	 Nicht alle Behandlungsmethoden sind durch Studien 

untersucht.
b)	 Manche Therapien sind im Einzelfall hilfreich und wirksam. 

Möglicherweise lässt sich diese Effektivität in einer größeren 
Gruppe nicht statistisch durch eine Studie sichern. 

Nach der sehr gut besuchten und erfolgreichen Veranstaltung 
am 8. Oktober 2005, unter dem gleichen Thema, wurden wir 
immer wieder gefragt und gebeten, eine solche Veranstaltung 
zu wiederholen. Deshalb wollen wir in dieser Veranstaltungs-
reihe erneut alternative medizinische Methoden und Leitli-
nien einander gegenüber stellen. Es soll insbesondere gezeigt 
werden, welche Chancen und Vorteile eine evidenzbasierte 
Medizin bietet, aber auch welche alternativen Möglichkeiten es 
gibt, welche Vor- und Nachteile eine evidenzbasierte Medizin 
hat, je nachdem welche Therapieform man wählt, oder welche 
Chancen eine Kombination bietet.

Wir würden uns freuen, Sie bei den Seminaren begrüßen zu 
können. 

Dr. med. Friedrich Dreher	 Martina Schlüter

Grußwort

Morbus Crohn / Colitis ulcerosa 
Alternative Medizin und Leitlinien

Donnerstag, 26. März 2009, 19.30 Uhr

Begrüßung Dr. med.  
Friedrich Dreher

Vorstellung der DCCV e.V. Martina Schlüter

Welche Therapie brauche ich bei 
einem akuten Schub?

Dr. med. Harro Jenss

Naturheilkunde – Eine Alternative? Dr. med.  
Roman Huber

Morbus Crohn / Colitis ulcerosa 
Alternative Medizin und Leitlinien

Donnerstag, 18. Juni 2009, 19.30 Uhr

Begrüßung Dr. med.  
Friedrich Dreher

Was leistet die DCCV e.V. Martina Schlüter

Wie findet die Diagnostik statt? Dr. med.  
Friedrich Dreher

Was ist Anthroposophische  
Medizin?

Dr. med.  
Andreas Goyert

Programm

Morbus Crohn / Colitis ulcerosa 
Alternative Medizin und Leitlinien

Samstag, 26. September 2009 
9.00 – ca. 13.00 Uhr

Begrüßung Dr. med.  
Friedrich Dreher

Welche Vorteile hat die Mitglied-
schaft in der DCCV e.V.

Martina Schlüter

Ist eine Behandlung in der  
entzündungsfreien Zeit nötig? 
(Rezidivprophylaxe)

Dr. med.  
Friedrich Dreher

Wann sind chirurgische Eingriffe 
notwendig?

Prof. Dr. med.  
Ekkehard C. Jehle

Ca. 10.15 Uhr Pause

Welchen Einfluss hat die  
Homöopathie bei CED?

Dr. med.  
Birgit Lochbrunner

Ordnungstherapie - Was ist das? Priv.-Doz. Dr. med.  
Jost Langhorst

Wie kann mir die chinesische  
Medizin bei chronisch entzünd-
lichen Darmerkrankungen helfen?

Dr. rer. nat.  
Christian Schmincke

Morbus Crohn / Colitis ulcerosa 
Alternative Medizin und Leitlinien

Donnerstag, 25. März 2010, 19.30 Uhr

Therapierefraktärer und  
fulminanter Verlauf bei CED

Prof. Dr. med.  
Eduard F. Stange

Was ist wichtig für meine  
Ernährung?

Prof. Dr. Dr. med. 
Jürgen Stein


